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S)er geprellte Nikolaus (Cein Zllderbogen oon ö. SobcodMb |un.. Seil oon îlbraham

6t. STIklas ift ein kluger 21Tann,

drum 3ieht er fich die Stiefeln an

beoor es fchneit in dichten Slocken
und macht fich 3eitig auf die Socken.

(Er kannte nämlich da 3roel 2Cnaben,

die ihn fchon oft erheitert haben,
drum hält er es für feine Pflicht
fie 3U befchenken. ünd er fpricht

3um erften : 3ucker und mein Cob

nimm hinl" S)er ift erfreut darob.

[Jndes der andere ift fchon neidigt
und fühlt fich fürchterlich beleidigt.

Gr greint und haut und plärrt und tobt.

oergeblich ihn St. Tïiklas lobt:
3)a hafl auch du mas. füfjer Schneck

53itfchpalfch der Sucker liegt im Sreck.

Schon tut flch's in den Ströhen regen,
der güt'ge 2Tlann ift fehr oerlegen.
iDas Cob oerftelgt fich 3ur kftafe.
der Bube dreht Ihm eine Tïafe.

3)ie Ceute fehen's mit ©efüh),
find äu&erft höflich aber kühl.
2Tiklas, das roar nicht roohlgetan,
daf3 du dir 3ogft die Stiefeln an

Der geprellte Nikolaus («In Sllo-rdogen von S> Boscovlts jun.. Ter« von Adranam

St. Niklas ist ein kluger Mann.
ärum ziekt er stck ciie Stieseln an

bevor es sckneit In dickten Stocken
und mackt stck zeitig auf dle Socken.

Er kannte nämlick äa zwei Rnaben.
äie ikn sckon oft erkeitert Kaden.

ärum kält er es für seine Pflickt
ste zu descnenken. llnä er sprickt

zum ersten : ..5Zucker unä mein Lob
nimm bin!" Der ist erfreut darob.

Indes der andere lst sckon neidigt
und fükll stck sllrcklerllck beleidigt.

Er greint und käut und piärrt unä todt.

vergeblick ikn SI. Niklas lobt:
..Da bast auck du was. softer Sckneck

Bilsckpalsck der Zucker lieg! lm Dreck.

Sckon tut stck's In äen Straßen regen.
äer güt'ge Mann Ist sekr verlegen.
Das Lob versteigt stck zur Ekstase.
äer Bilde äretit ltmr eine Nase.

Dle Leute sekens mit Gestlkl.
sind äußerst köstlck aber ktlnl.
Niklas, äas war nlckt rooklgetan.
daß äu äir zogst äle Stiefeln an l
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